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Hr. 17. Dinstag den 8. Februar 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 217. ( , ) Nr. 380^.390.

E d i c t .
Von dem Bezi'ksgenchte Mlmkendorf wird be-

kannt gemach»: Es habe Anton Vchouz von Ter.
sain, wider den unwissend wo befindlichen Martin
Klöre und Lucas Ketzel, oder deren allsä'lligc Erben,
heute bei diesem Gerichte, Nr. 3804, eine Klage auf
Verjahrl.- und Erlo^chencrklärung der Forderungen,
als: aus dem auf seiner, zu Tersain «ul, Consc.-')tr.
6> gelegenen, der D. R. O- Eommenda Laibach
»ub Urb. Nr. 256 dienstbaren, mit » 4 ^ kr. bean-
sagten Hübe für Martin Flore am l8. September
»794 intabulirtcn Schuldscheine llllo. 15. S e p t e t
ber ,794 pr- 60 f l . ; dann aus dcm, auch für Mar-
tin Flure am 2?. October «794 intabulirten Schuld,
scheine llc!«. 30. September »734 pr. 80 f l . , und
aus dcm für Lucas Ketzel am 3. December »794
intabulirten Schuldscheine vom nämlichen <l<io pr.
338 f l . angebracht, worüber zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagfatzung auf den 29. April
k. I . l848 mit dem Anhange des §. 29 a. G- O.
anberaumt wurde.

Da nun dem Gerichte der Aufenthalt der Ge-
klagten und ebenso deren allsalliger Erben unbekannt
ist, und sie vielleicht aus den k k. Erblanden abwe-
send sind, so ist zu deien Vertretung der H e r r e n -
rad Ianeschitsch von Unterpcrau als ^ui-awr a<i »c-
turn aufgestellt worden, mit welchem diese Rechts,
sache nach drn desteheüden Gesetzen verhandelt und
entichlrven werden wild

Dessen werden die'Geklagten mit dem Beisätze
verständiget, daß sie zu der augeordneten Tagsatzung
entweder per,onl«ch zu erscheine,,, »der dem aufge«
stellten Curator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
oder einen andern Vertreter aufzustellen und anhcr
namhaft zu machen wissen mögen, widrigens sie sich
die aus ihrer Vetsäumung entstehenden Folgen selbst
zuzuschreiben haben werden.

Münkendorf am 3». December ,847.

ä. 206. (3) Nr. 2317.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
hiemit allgemein kund gemacht: Es habe Johann
Miheuzhizl) von Stein 5ub ^ 5 . 20. September
l- I . , Nr. 2517, eine Klage auf Verjährt- und
Erloschene»kla'rung der, auf seiner zu Stein sub (Zonsc.
Ar. 5 gelegenen und dcr Herrschaft Freudenthal »ul,
Urb. Nr. 72 dienstbaren Vlettelhube, und zwar zu
Gunsten des Anton Svelte in Folge Schuldscheines
vom ,9. Ma i »79», seit 2 l . Ma i 1798 inlabulme

Capitalsforderung pr. l00 fi., und zu Gunsten des
Marl in Merkun in Folge Schuldscheines vom 23.
Juni l803, seit 5. Jul i «803 intabulirte Capitals-
forderung pr. 106 f l . , wider diese Glaubiger und
deren allsallige Erben angebracht, und es wurde so-
fort zur Verhandlung dieser Rechtssache der 28. Api i l
k. I . , fiüh 9 Uhr unter dem Anhange des §. 29
allg. Gerichtsordnung lneramts bestimmt.

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Geklagten
unbekannt ist und sie vielleicht aus den k. k. Erolan«
den abwesend sind, so hat es zu deren Vertretung,
aus deren Gefahr und Unkosten den Andreas Mer»
tun von Plävolle, zum Curalor aufgestellt, mir wel-
chem die angebrachte Nccktüsachc nach der für die k. k.
Elblande bestimnuen Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Die Geklagten werden deft
sen durch dieses Edict zu dem Ende ennnett, damit
sie allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheinen, oder
inzwischen dcm bestimmten Vertreter ihre Nechtsbe<
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich selbst ei«
nen andern Sachwalter zu bestcllen und diesem Ge-
richte namhaft zumachen, und überhaupt in die recht-
lichen vldnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen
mögen, die sie zu ihrer Vertheidigung diensam sin»
den würden, wiorigens sie sich die aus ihrer Verab«
säumung entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Oberlalbach am 22. September 1647.

Z. 211. (3) Nr. 30l3.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezüksgerichte zu Wallenberg
wird bckannt gemacht: Man habe über Ansuchen
des Anton Klischmann von Imcne, als (Zessiona'r
der Marla Krischmann, wegen aus dlm Urtheile vom
y. April 1856, Z. 459, und der EidcsplotocoUe
vom 26. Juli v. I . , Z. , 2 2 l , schuldigen 200 f l .
sammt Ncbcnv^oindlichkeiten, in die erccutive Feil'
bietung der, dcm Schuldner Michael Klischmann
gehöligen, der Herrschaft Mimkendorf 5lik Ulb.
Nr. 279 dienstbaren, auf 675 ft 55 kr. gerichtlich
gejchätzten Halbhube zu Imene gewilliget, und zur
Vornahme derselben in loco drei Tagsatzungcn, nämlich
aui den 29. Februar, 29. März und 26 April »648,
jedesmal von 9 bis »2 Uhr früh, mit dem Beisatze
angeordnet, daß die benannte Realität nur bei der
drillen Feilbietung unter dem Schätzungswerthe hint«
angegeben werden wird.

Der Gruodbuchscrtract, das Tchähunasplotocoll
und die Licitationsbcdingnisse können zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden hierorts eingesehen werden.

K.K, Bezirksgericht Wittenberg am 7. Dec. I847.
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Z. 22U. (3)

Wirthschaft zu verkaufen oder
auf mehrere Jahre zu verpachten.

I m Orte Maunitz (Innerkrain'ä) sind nach.
stehende Localitätcn, entweder gegen billige Be-
dingmsse, auch auf längeres Zuwarten eines Theiles
des Kaufschillings, zu verkaufen, oder auf mehrere
Jahre zu verpachten.
n) Ein ganz neu gebautes Haus, mit Ziegeln ein-

gedeckt, ein Stock hoch, bestehend aus 7 Zim-
mern, I Küche, Speisekammer, 1 unterirdischen
Keller und 1 Stalle auf K l Pferde; ncbstbci
wird noch bemerkt, daß sowohl der Keller und
die Stallung, als auch alle Localitäten eben-
erdig gewölbt sind, und das Haus mit kupfernen
Dachrinnen und mit einem Wettcrablcitcr ver-
sehen ist,

I.») Ein 9 Klafter langer, 0 Klafter breiter Wirth-
schaftsstall, gemauert und mit Stroh eingedeckt,

c) Eine mit Ziegeln eingedeckte, ganz neu gebaute
gewölbte Schmiede, nebstbci bestehend aus
einem gewölbten Keller, unterirdisch, dann I
Zimmer und I Küche im 1. Stocke.

6) Ein ganz neues Gebäude, bestehend aus I
geräumigen gewölbten Keller, darneben 5 Bor-
stcnviehstalle; dann im 1. Stocke aus 3 Zlm-
mcrn, welche sowohl zum Bewohnen als auch
für Getreide-Magazine verwendet werden kön-
nen, und

e) Ein 4 Klafter tiefer Brunnen (Cisterne), ganz
vom Steinmetz bearbeiteten Steinen gemauert,
worin das Waffer vom Hause hinein gelcitcr wird.

Ueberhaupt sind alle Localitätcn zur Wirth-
schaft geeignet, indem sich selbe hart an der nach
Trieft und Carlstadt führenden Bezirköstraße befin-
den, besonders einem Holzspeculantcn anzuempfeh-
len, da wöchentlich um mehrere 1U0U si. Holz-
waren dort vorbei gegen T r i e f t verführt werden.

Das Nähere ist in Laibach, am Congreß-
Platze Haus-Nr. 3N, zu erfahren.

Z. 182. (6) Nr. 255 ^ 271.

K u u d m a ch u n g.
Die mit dießseitiger Kundmachung vom 18.

November 1847, zum Behufe der Erstehung des
Unternehmens auf Pottasche-Siederci in den zur
Edel v. Paravi,'-'schen Herrschaft Csubar gehörigen,
hinlängliches Holz und vortrefflich geeignete Loca-
litätcn darbietenden, an der Louisen - Heerstraße
und dem ungar. Küstenlande nahe gelegenen aus-
gedehnten Waldungen, bis Ende d. M . anbe-

raumte Frist wird bis 3U. A p r i l l. I . aus der
Rücksicht hiemit verlängert, weil in der gegen-
wartigen Jahreszeit der ungewöhnlich hoch gefal-
lene Schnee sowohl die persönliche Hicherkunft der
I'. '1' . Unternehmer hindert, als auch die schrift-
lichen Anfragen wegen der ohnedies; mangelhaften
Postvcrbindung mit Csubar erschwert.

Es werden daher die ? . ' I ' . Unternehmungs-
lustigen wiederholt höflichst eingeladen, sich wegen
dieses, große Vortheile bietenden, und wegen der
Waldrcinigung unter vertragsmäßigen Beding-
niffen auf sechs nacheinander folgende Jahre ge-
stattet werdenden Unternehmens, bis litt, A p r i l
l. I an das dießherrschaftllche Verwaltungs- und
Forstamt zu Csubar, wo die dießfäliigen Vertrags-
bedingniffe täglich eingesehen werden können, ent-
weder persönlich oder mittelst frankirter Briefe
gefälligst verwenden zu wollen. ,

Herrschaft Csubar, in Civil-Croatien, am
7. Jänner 1848.

Z. 207. (3)

Ocssentlicher Dank.
Der löbl. Versicherungs-Vcrein (Munion«

^<ll l»licii) ausTr ies t , hat nach Anzeige meines
Brandunglückcs vom 2tt December v. I . , schon
am 21 . ihren Commissionar, Herrn Fr. Cas.
de F o s c a r i n i , zur Erhebung des Schadens
hieher gesendet, und obgleich ich weder für Mauer-
bcschädigung noch für Thüren, Fenster, Oefen,
auch nicht für das große Mobilare, folglich nur
für ein Drittheil des wahren Schadens, nämlich
nur mit 2 4 M 0 fl., somit bloß für die Dachstühlc,
Dippelboden, Fußböden und Corridore versichert
war, so erhielt ich doch, nach Abzug des stehen-
gebliebcnen Holzwcrkes, um 1AW fl. C. M . mehr,
als ich nach einer gerichtlichen Schätzung hätte
erhalten sollen, worauf mir also 2l>F28 si. C. M .
bar ausbezahlt wurden, weßhalb ich dem ober-
wahntcn Verein für seine großmüthige Behand-
lung, so wie auch dessen Commissionar und dem
Herrn Hauptagenten, S . N a d a m l e n s k i , für
d»e artige und solide Behandlungsweise bei Auf-
nahme des Schadens, meinen herzlichsten Dank
hiemit ausspreche, mich daher auch verpflichtet
halte, diesen Versichcrungs-Verein jedem Haus-
besitzer zu empfehlen.

Laibach den 13. Jänner 18 i8 .

Jos. Vened. Withalm.
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I 141. (3)

D i e neu e t a b l i r t e

kais. königl ^ ^ ^ M Privilegirre

t lV ÖJ IP ft £ tSL - JT lE f l tT ft ft
b e ä

in W i c n

bringt hiemit zur öffcntlichcn Kenntniß, daß sie, um auch für
L a i b ach den Bezug ihrer Erzeugnisse möglichst zu erleichtern,
bei Herrn Joseph V e r n b acher ein sehr reichballiges Assor-
timent von Mustern, von 2ü kr. bis auf fl. 5. 30 kr. C. M- ,
jede Rolle ^ 27 ̂  Länge und 18" Breite steigend, zur gefalligen
Einsicht dcponirt habe, allnw alle, wie immer gearteten, in die-
^ s Fach einschlagenden Auftrage angenommen, und von der
Fabrik prompt ausgeführt werdeu.

Durch Anstellung fähiger Leute, Anschaffung der elegan-
testen und neuesten französischen Muster, so wie der kostspieligeren
Utensilien, war die Fabrik eifrigst bemüht, sich auf einen Stand
zu stellen, der den Anforderungen der gegenwartigen Zeit in
leder Beziehung entspricht, und hofft, auf Obbesagtes gestützt,
auf einen recht lebhaften Zuspruch.

Z. ,43. (3)

Nachricht.
K - «̂  Die Mailand'Como Eisenbahn-Unternehmung hat dem Wechselhause 3lrn<
»temNGskeles, als Repräsentanten 0ervormaligen Monza-Eisenbahn-Gesellsckaft
ewe. jahrliche Rente von Oestr. ?ire 2 5 Ä , 0 V t t oder 84,O««V fi. C. M. für d e
Periode von 4 O Jahren garantlrt, und in erster P r i o r i t ä t hypothekarisch
Nchergestellt. Auf diese jährliche Rntte von Ochr. Lire 353,«>«>«> oder fi. ̂ ^ ! , ^ t z >
hat das Wechselhaus Arnstein H5 Gskeles die Anzahl von R 4 4 , « t t Q Rcnten-
M)elnen auf eine Gesammtsummc von H,«z<3,«Vft ff. Conv. Münze auöqefer«
nqt, welche laut der auf denselben deutlich erörterten Verlolunas- und Rückiadlunas-
Modalltaten mit dem Betrage von 3,3<iO,«>0«> fi. C. M. zurückbezahlt werden.
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Die hauptsächlichen Vortheile, welche dieser Verlos,,ngs - und Rückzahlungs-
Plan gewahrt, und wodurch derselbe sich zur vorzugsweisen Beachtung empfiehlt,
sind:

H> Die verhaltnißmaßiq bedeutende Anzahl von großen Prämien,
2OOO n« der Z a h l , worunter 4 t t Prämien zu V V O O O fi, — 4 » zu 54>0Oft
4 0 zu V V V » ft. Conv. Münze u. s. w.

H>) Der Umstand, daß vom ersten bis zum letzten Verlosunqsjahre stets
m gleichmäßiger Folge die gleiche Anzahl von-36OO Rentenscheinen aus den
4 O Serien verlost wird.

W e r sonach von .jeder der 40 Serien auch nur emen Nentenschein
besitzt, M N ^ ^edes Jahr eine Prämie oder mindestens die sichere Cwote
gewinnen.

I n Folge der in dem gegenwartigen Jahre bedeutend zugenommenen Fre-
quenz auf der bereits im Betriebe stehenden Strecke der Mailand-<5omo-Eisen-
bahn, befindet sich das obengedachte Wechselhaus Arnstein H5 Eskeles in der Lage,
schon im Laufe des I . Semesters 1 8 4 8 die erste Vertheiluna der festgestellten jähr-
lichen Rente vorzunehmen, weßhalb auch d i e e p s t e 3 3 e r l o s l ! l M von 3<V«tt
Rentenscheinen, statt am 2. Jänner I 8 4 t t ,

schon am nächstkommenden

t. Julius 1848
Stat t finden wird.

Am 2. Jänner 1 8 4 9 erfolgt sodann die zweite Verlosung von 3<»tt->
Rentenschemen, und sofort ohne irgend einer weitern Abweichung von dem kundge-
machten Verlosungsplane, all jährlich eine gleichlnaftige Verlosung von «FZtzNß
Nentenschemen bis zur Erschöpfung der GesamiM-Anzahl der emi t t i ^en IAA «VQO
Rentenscheine. " ^
,5 ^ A " Verkehrspreis hat sich bis nun aufft. IA'/,
ssonv. Münze gestellt, durfte sich aber bei Herannahung der Ziehung
bedeutend erhöhen. ^, ^ .,

Das Weckselhaus Ilrnstein H5 Gskeles bezahlt die verlosten Rentenscheine
emen M o n a t nach der Z iehung; bei dem gefertigten Großhandlungshause aber,
welches die Verthellung dieser Ncntenscheine übernommen dat, werden dieselben
sogleich unter Abzug des üblichen IZ iSLonto bar ausbezahlt.

Wien im Jänner 1643.

G). II« Perissutti*
k, k. priv. Großhändler in Wien.

I n Laibach sind diese Rentenscheine beim Gefertigten zu
haben, wo die betreffenden Programme unentgeltlich ausgege-
ben werden.

dsoii. JEv. WutscUer*


